
Hinweise zur Datenverarbeitung für anwaltliche Mandate 

 

Wer ist verantwortlich, an wen können Sie sich wenden?  
 
Verantwortliche für die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten ist: GFKP Göldner & Fredrich 
Partnerschaft mbB Rechtsanwälte, Berliner Straße 2, 24768 
Rendsburg, E-Mail: info@gfkp.de, Telefon: +49 4331 13140  
 

Der Datenschutzbeauftragte, Dr. Manfred Pimat GFKP 
Göldner & Fredrich Partnerschaft mbB Rechtsanwälte, 
Neufeldstraße 6, 24118 Kiel, Tel.: 0431 66863620, E-Mail: 
pimat@gfkp.de, erreichbar.  
 
Welche Daten verarbeiten wir und woher kommen die 
Daten?  
 
Wenn Sie uns mandatieren, erheben wir personenbezogene 
Daten, die wir von Ihnen selbst oder auch von Ihnen 
beauftragten Dritten er-halten, z. B.  

▪ Daten zur Person, z. B. Vor- und Zuname, Geburtsname, 
Geburts-datum und -ort, Staatsangehörigkeit, Familienstand; 
im Einzelfall auch z. B. Ihre Geburtenregisternummer oder 
Heiratsregisternummer; 

▪ Daten zur Kontaktaufnahme, wie z. B. postalische Anschrift, 
Tele-fon- und Faxnummern, E-Mail-Adresse; 

▪ in bestimmten Fällen, z. B. im Familienrecht, auch Daten zu 
Ihrer familiären Situation und zu Ihren Vermögenswerten; 

▪ in bestimmten Fällen auch Daten aus Ihren 
Rechtsbeziehungen mit Dritten wie z. B. Aktenzeichen oder 
Darlehens- oder Kontonummern bei Kreditinstituten.  

 
 Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage 
werden die Daten verarbeitet?  
 
Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

▪ um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können; 

▪ um Sie angemessen anwaltlich beraten und vertreten zu 
können; 

▪ zur Korrespondenz mit Ihnen; 

▪ zur Rechnungsstellung; 

▪ zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen 
sowie der etwaigen Geltendmachung von Ansprüchen 
gegen Sie.  

 
Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach 
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO zu den genannten Zwecken für 
die angemessene Bearbeitung des Mandats und für die 
beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus dem 
Mandatsvertrag erforderlich. 
 
An wen geben wir Daten weiter? 
 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu 

anderen als den im Folgenden aufgeführten Zwecken findet 
nicht statt. 
 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO für die 
Abwicklung von Mandatsverhältnissen mit Ihnen erforderlich ist, 
werden Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben 
– z. B. an Verfahrensgegner und deren Vertreter (insbesondere 
deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und andere öffentliche 
Behörden zum Zwecke der Korrespondenz sowie zur 
Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte. Die 
weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich 
zu den genannten Zwecken verwendet werden. 
 
Das Anwaltsgeheimnis bleibt unberührt. 

 
Soweit es sich um Daten handelt, die dem Anwaltsgeheimnis 
unterliegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte nur in Absprache mit 
Ihnen. 

 

Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 
 
Die für die Mandatierung von uns erhobenen 
personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der 
gesetzlichen Aufbewahrungspflicht für Anwälte (6 Jahre 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet 
wurde,) gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass 

wir nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO aufgrund von 
steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und 
Dokumentationspflichten (aus Handelsgesetzbuch, 
Strafgesetzbuch, Geldwäschegesetz oder der 
Abgabenordnung) zu einer längeren Speicherung 
verpflichtet sind oder Sie in eine darüberhinausgehende 
Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DSGVO 
eingewilligt haben. 
 
Wir erfragen bei Mandatsannahme zudem Ihre Einwilligung 
gemäß § 43e Abs. 5 BRAO. Dies betrifft die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten durch unsere Dienstleister. 
Das ist bezogenen auf einzelne Mandate insbesondere die 
auf Berufsgeheimnisträger spezialisierte KI-Plattform von 
der Logicc GmbH. Die Plattform wird bei einzelnen Mandaten 
eingesetzt, um die Aktenverwaltung zu vereinfachen und bei 
der Erstellung von notariellen Schriftsätzen zu unterstützen. 
Wir haben mit der Logicc GmbH in eine 
Auftragsverarbeitungsvereinbarungen sowie 
Verschwiegenheitsvereinbarungen gemäß § 43a BRAO 
abgeschlossen. Die Daten werden DSGVO-konform auf 
Servern in Europa gespeichert. 
 
 
Welche Rechte haben Sie?  
 
Sie haben das Recht 

▪ Auskunft darüber zu verlangen, ob wir personenbezogene 
Daten über Sie verarbeiten, wenn ja, zu welchen Zwecken 
wir die Daten und welche Kategorien von 
personenbezogenen Daten wir verarbeiten, an wen die 
Daten ggf. weitergeleitet wurden, wie lange die Daten ggf. 
gespeichert werden sollen und welche Rechte Ihnen zu-
stehen; 

▪ unzutreffende, Sie betreffende personenbezogene Daten, 
die bei uns gespeichert werden, berichtigen zu lassen. 
Ebenso haben Sie das Recht, einen bei uns gespeicherten 
unvollständigen Datensatz von uns ergänzen zu lassen; 

▪ Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
zu ver-langen, sofern ein gesetzlich vorgesehener Grund 
zur Löschung vor-liegt (vgl. Art. 17 DSGVO) und die 
Verarbeitung Ihrer Daten nicht zur Erfüllung einer 
rechtlichen Verpflichtung oder aus anderen vorrangigen 
Gründen im Sinne der DSGVO geboten ist;  

▪ von uns zu verlangen, dass wir Ihre Daten nur noch 

eingeschränkt, z. B. zur Geltendmachung von 
Rechtsansprüchen oder aus Gründen eines wichtigen 
öffentlichen Interesses, verarbeiten, während wir bspw. 
Ihren Anspruch auf Berichtigung oder Widerspruch prüfen, 
oder ggf., wenn wir Ihren Löschungsanspruch ablehnen 
(vgl. Art. 18 DSGVO); 

▪ der Verarbeitung zu widersprechen, wenn Gründe für den 
Wider-spruch vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen 
Situation ergeben;  

▪ sich mit einer datenschutzrechtlichen Beschwerde an die 
Aufsichts-behörden zu wenden.  

 
Die für uns zuständige Aufsichtsbehörde lautet wie folgt: 
Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-
Holstein, Postfach 71 16, 24171 Kiel, Tel.: 0431 9881200, 
Fax: 0431 9881223, E-Mail: mail@datenschutzzentrum.de  
 
Die Beschwerde kann unabhängig von der Zuständigkeit 
bei jeder Aufsichtsbehörde erhoben werden. 
 
Stand: 01.10.2026 


